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Füllstandgrenzschalter VEGASWING 51  
 
 
 
 
T E C H N I S C H E   B E S C H R E I B U N G       Stand 26.08.11 
 
 
 
1. Aufbau der Überfüllsicherung 
 
 
Der Standgrenzschalter besteht aus: 
 
- einem Standaufnehmer  (Schwinggabel-Grenzschalter) (1), dessen Fühler bei Eintauchen in Flüssigkeit den    
Füllstand infolge Schwingfrequenzänderung erfasst.  
 
- mit eingebautem Messumformer (2) der die Frequenzänderung in ein binäres Ausgangssignal wandelt  
 
Das binäre Ausgangssignal wird bei Bedarf über einen Signalverstärker (4), der Meldeeinrichtung (5a) oder der 
Steuerungseinrichtung (5b) mit ihrem Stellglied (5c) zugeführt. 
 
Die nichtgeprüften Anlageteile der Überfüllsicherung, wie der Signalverstärker (4), die Meldeeinrichtung (5a) oder 
die Steuerungseinrichtung (5b) mit dem Stellglied (5c) müssen den Anforderungen der Abschnitte 3 und 4 der 
Zulassungsgrundsätze für Überfüllsicherungen (ZG-ÜS) entsprechen. 
 
 
 
1.1 Schema der Überfüllsicherung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(1) Standaufnehmer (Schwinggabel-Grenzschalter) 
(2) Messumformer mit Binärausgang 
(4) Signalverstärker 
(5a) Meldeeinrichtung mit Hupe und Lampe 
(5b) Steuerungseinrichtung 
(5c)  Stellglied 
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1.2 Funktionsbeschreibung 
 
 
 Der als Schwinggabel (b) ausgeführte Fühler des 

Grenzschalters VEGASWING wird durch Piezoxidwandler 
(a) zu mechanischen Schwingungen von ca. 1200Hz 
angeregt. Taucht der Fühler in die Flüssigkeit ein, so 
verringert sich seine Schwingfrequenz.   

 Die angebaute Elektronikschaltung setzt diese 
Frequenzänderung in ein binäres elektrisches Signal um. 

  
 
 
 
 
 

 
 
1.3 Typschlüssel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VEGASWING 51 
   
  Ausführung / Prozesstemperatur 

  S Standard/ -40 °C...+100 °C 
  T erweitert/ -40 °C...+150 °C 
  H Hygiene-Anwendungen/ -40 °C...+150 °C 
   Prozessanschluss / Werkstoff / Messwertaufnehmer 

   GB Gewinde  G¾A  PN64 / 1.4435 (316L) 
   NB Gewinde ¾NPT PN64 / 1.4435 (316L) 
   GA Gewinde   G1A  PN64 / 1.4435 (316L) 
   NA Gewinde  1NPT PN64 / 1.4435 (316L) 
   GH Gewinde G½ (DIN 3852-A) PN64 / 316L 
   NH Gewinde ½ NPT (ASME B1.20.1) PN64 / 316L 
    . . andere gleichwertige 

Elektronik 
    C kontaktloser Schalter 20....253 V AC / DC 
    T Transistorausgang PNP 9,6... 35 V DC 
     Gehäuse/Schutzart                                            

     P Edelstahl 1.4435 (316L)  
      Elektrischer Anschluss / Schutzart                             

      M Stecker M12x1 / IP66 / IP67
1)   

      V Stecker nach DIN 43650 / IP 65 
      Q Stecker nach DIN 43650 mit Quick On -Anschluss / IP 65 
      P Stecker M12x1 inkl. 5 m Kabel / IP 68 (0,2bar)   
                                                                 

                                                                      
                                                                   
 
 
 SG51.  XA      

 

 
 
1) Nicht in Verbindung mit Elektronik "C" 

a 
 
 
 
 
 
b 
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1.4 Maßbilder, technische Daten 
 
VEGASWING 51  (Prozesstemperatur –40...+100°C)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werkstoffe: 

1) 1.4435 (316L) 
2) Kunststoff PEI 

 

 
 
 
 

   
   

   
  6

9 

Stecker M12x1   Ventilstecker ISO 4400             Ventilstecker ISO 4400 
        mit Quick On - Anschluss 

Stecker M12x1   Ventilstecker ISO 4400  Ventilstecker ISO 4400 
        mit Quick On - Anschluss 

27

~ 36

2)

1)

1)

92
 

28 

~ 59 

2) 

1) 

1) 

87
 

28   

~ 59 

2) 

1) 

1) 

87
 

27  

~ 36  

2) 

1) 

1) 

92
 

    ø  16 

ø    21,3  

G 1 A
1 NPT 

ø    31,7   

2) 

1) 

1) 

 
70
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VEGASWING 51 (Prozesstemperatur –40...+150°C) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VEGASWING 51 (1/2“-Standardausführung) 
 
Ventilstecker ISO 4400                         Ventilstecker mit Schneidklemmtechnik  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
1.4.1  Technische Daten des Standaufnehmers (1) mit eingebautem Messumformer 
 

ø21,3mm
(27/32")

ø31,7mm
(1 1/4")

G3/4A, 3/4"NPT
G1A, 1"NPT

32
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 Allgemeine Daten             
 Werkstoffe, medienberührt  
 - Schwinggabel 1.4435 (316L) 
 - Prozessanschlüsse 1.4435 (316L) 
 

 Werkstoffe, nicht medienberührt 
- Gehäuse 1.4436 (316L) und PEI  

 

Umgebungsbedingungen 
- Umgebungstemperatur - 40 ... + 70 °C siehe Diagramm  

 - Schutzart:    IP65 / IP66 / IP67 / IP 68 (0,2 bar) 
 
 Prozessbedingungen 

- Prozessdruck - 1 ... 64 bar 
- Prozesstemperatur Standard - 40 ... + 100 °C siehe Diagramm 
- Dichtebereich 0,7 ... 2,5 kg / dm3 

- Viskosität 0,1 ... 10.000 mPa s 
 

Temperaturdiagramm (Standard) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
- Prozesstemperatur: erweitert/Hygiene-Anwendungen - 40 ... + 150 °C 
 

 Elektronik – Allgemein 
Verzögerungszeit ca. 0,5 s 
Messfrequenz ca. 1200Hz 
Hysterese ca. 2 mm  

 Kontrollleuchten 
- Grün Spannungsversorgung angeschlossen 
- Gelb Schwingelement bedeckt 
- Rot (blinkt) Kurzschluss oder Überlast im Lastkreis während 
 des Gerätestartes für 0,5 s. 

 

 Elektronik –Tansistorausgang  
 Versorgungsspannung 9,6...35 V DC  
 Leistungsaufnahme max. 0,5 W 
 Schaltspannung max. 34 V DC 
 Laststrom max. 250 mA 
 Spannungsabfall max. 1 V 
 Sperrstrom < 10 µA 
  
 Elektronik –Kontaktloser Schalter  
 Versorgungsspannung 20 .. 253 V AC, 50 / 60 Hz oder 20 ..253 V DC
 Eigenstromverbrauch ca. 3 mA (über den Lastkreis) Laststrom
 max. 250 mA 
 
2. Werkstoffe des Standaufnehmers: 

     0 °C 

0 °C 

+ 50 °C 

- 40 °C 

- 40 °C 

+ 70 °C 

- 20 °C + 20 °C + 40 °C + 60 °C + 80 °C + 100 °C Füllguttemperatur 

Umgebungstemperatur
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 Mit der Lagerflüssigkeit, deren Dämpfe oder Kondensaten kommen ausschließlich Teile des Standauf-
  nehmers aus folgenden Werkstoffen in Berührung: 
 
 - nichtrostender Stahl 
 
 
3. Einsatzbereich 
  
 Der Standaufnehmer mit eingebautem Messumformer ist zum Einsatz in Behältern mit Drücken bis zu 64bar 

geeignet. 
 Die Lagerflüssigkeit kann Temperaturen in der Spanne von -40°C... +150°C besitzen (siehe Abs. 1.4.1). 
 Die Füllgut-Viskosität darf bis 10 000 mm2/s . betragen. 
 Das Gehäuse ist in Schutzart P65 oder IP66/IP67ausgeführt. 
 
 
4. Stör-/Fehlermeldung 
 
 Bei Aussetzen der Schwingung, bei starken Medienanhaftungen am Fühler oder dessen Bruch, sowie bei 

Netzausfall nimmt der Grenzschalter  den Zustand der Überfüllmeldung an. Die max. Schaltverzögerungs-
zeit beträgt dabei ca. 0,5sek. 

 Nachgeschaltete Anlagenteile sind derart zu schalten, dass bei einer Unterbrechung der Verbindungs-leitung 
und/oder bei Netzausfall Überfüllung gemeldet wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Einbauhinweise 
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5.1 Einbau der Standaufnehmer 
 

 -  Die Einbaulage ist beliebig; die erforderliche Eintauchtiefe bis zum 
Erreichen des Ansprechpunktes muss bei der Montage 
berücksichtigt werden (siehe Punkt 6). 

 
 -  Waagerecht montierte Geräte sind bei hochviskosen oder zu 
  Anhaftung neigenden Medien so zu montieren, dass die 

Fühlerelemente senkrecht stehen; die als Ausrichtungshilfe 
dienenden Markierungen (M) auf dem 6-Kant des 
Einschraubstutzens müssen nach oben (bzw. nach unten) weisen. 

  (Siehe nebenstehende Zeichnung) 
 
 - Medienbeständige Dichtung verwenden. 
 
 - Nach erfolgtem Einbau, ist bei waagerecht montierten 

Grenzschaltern darauf zu achten, dass die Kabeleinführung nach 
unten zeigt. Die Kabeleinführung ist sorgfältig abzudichten.  

 
 -  Den geprüften Anlageteilen der Überfüllsicherung ist eine Melde- 

bzw. Steuerungseinrichtung nachzuschalten. 
 
 Siehe auch Betriebsanleitung VEGASWING 51.  
 

5.2 Verdrahtungs- und Anschlusshinweis 
 
 Steckeranschluss     Steckeranschluss   
 Ventilstecker ISO 4400    Ventilstecker Quick On ISO 4400 
  
  
 
 
 
 
 
 
      1  Überwurfmutter 
      2  Kabel 
      3  Klemmhülse 
      4  Dichteinsatz 

5  Litzenführung 
6  Steckergehäuse 
 

       Steckeranschluss  M12x1 
  Elektronik –Tansistorausgang (SW E50T) 
         Ansicht  von oben 

1 Druckschraube 
2 Druckscheibe  
3 Dichtring 
4 Befestigungsschraube 
5 Dichtring 
6 Steckergehäuse 
7 Steckereinsatz 
8 Profildichtung  
9 Leuchtdioden 

 
Die Versorgungsspannung muss mit dem auf dem Typschild vermerkten Anschlussspannungsbereich 
übereinstimmen. 
 

12 

3 4
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Anschlusskennzeichnung in dem Stecker bzw. an dem fest angeschlossenen Kabel und Anschlussbild  
auf dem Typschild, welches am Gehäuse angebracht ist, beachten. 
 
 
Anschluss: 
 
 
Steckerbelegung   Steckerbelegung             Steckerbelegung 
Stecker  M12x1                         Ventilstecker ISO 4400 und                     Ventilstecker ISO 4400 und 
nur für Elektronik                              Ventilstecker Quick On ISO 4400            Ventilstecker Quick On ISO  4400 
Transistorausgang                          nur für  Elektronik                                      nur für  Elektronik 
                                              Transistorausgang                        kontaktloser Schalter  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         9,6...35V DC   9,6...35V DC   20 .. 253 V AC, 50 / 60 Hz 

               oder 20 ..253 V DC 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. Einstellhinweise 
 

1 

4 

2 

3 
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 Der  zulässige Füllungsgrad kann  nach TRbF 180 bzw. 280 Nr. 2.2 berechnet werden. Zur Ermittlung der 
Ansprechhöhe der Überfüllsicherung sind entsprechend Anhang 1 der ZG-ÜS  die Nachlaufmenge und die 
Schalt- und Schließverzögerungszeiten zu berücksichtigen, damit der zulässige Füllungsgrad des Behälters 
nicht überschritten wird. 

 
 Die hierbei einzusetzende maximale Schaltverzögerungszeit zwischen Erreichen des Schaltniveaus und 

Umschalten des Transistorausgangs im VEGASWING beträgt ca. 0,5 Sekunden. 
 
 
 -Senkrechte Einbaulage 
  
 Der VEGASWING schaltet, wenn die Fühlerelemente ca. 11 mm eingetaucht sind. 
 Die Eintauchtiefe bis zum Ansprechpegel hängt von der Dichte der Lagerflüssigkeit ab; die zuvor 

angegebenen Werte beziehen sich auf eine Flüssigkeit mit der Dichte = 1g/cm3. 
 Bei höherer Dichte verschiebt sich der Schaltpunkt nach unten: die Eintauchtiefe bis zum Schaltpunkt  
 wird kleiner. 
 Bei geringerer Dichte ist bei senkrechtem Einbau eine Schaltpunktverschiebung nach oben von 

 ca. 1,5 mm pro 0,1 g/cm3 zu berücksichtigen. 
 
 
 Die Fühlerlänge „L“ und die Stutzenlänge „S“ (Maße siehe 1.4  Maßbilder, Technische Daten) muss in 

folgender Berechnung berücksichtigt werden. 
 
 
 
 
 
 

L = H + S + 11 - A (mm) 
S = A + L - H - 11 (mm) 
 
 
 Maße in mm 
 
 
 
 H = Behälterhöhe 
 A = Ansprechhöhe 
 L = Fühlerlänge: 
  siehe Maßblätter 
 S = Stutzenlänge 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
- Waagerechte Einbaulage 
 
 

Ansprechpegel

L 

S
 

11
 m

m
 

A
 H

 

Ansprechpegel: 
die Eintauchtiefe der Fühler bei der 
der Schaltvorgang ausgelöst wird 
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Fühlerelemente senkrecht   Fühlerelemente waagerecht  
 
 
 
 
 Die Einbauhöhe "E" fixiert das Schaltniveau endgültig: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Standgrenzschalter VEGASWING 51 hat einen intern fest eingestellten Schaltpunkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. Betriebsanweisung 
 

Alle Maße in mm 
 
E =  A - 10 mm 
 
 
 
 
E= Einbauhöhe 
A= Ansprechhöhe 

A E 



Überfüllsicherung mit Standgrenzschalter für ortsfeste  Behälter zur 
Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten 
 

11 41052-DE-110826 03-1107 

Den geprüften Anlagenteilen der Überfüllsicherung ist eine Melde- bzw. Steuerungseinrichtung 
nachzuschalten. 
Die Melde- und Steuerungseinrichtungen sind über einen Signalverstärker (z.B. Schütz) anzusteuern. 
 
Darstellung des Ausgangssignalzustandes bei verschiedenen Funktionszuständen: 
 

 

 
 
 Der Standgrenzschalter ist bei bestimmungsgemäßem Gebrauch wartungsfrei. 
 
 Vor Inbetriebnahme sind alle Komponenten der Überfüllsicherung auf richtigen Anschluss und richtige  
 Funktion zu prüfen. Die elektrische Versorgung - auch nachgeschalteter Geräte - ist zu kontrollieren. 
 
 Die allgemeinen Betriebsanweisungen der verwendeten Geräte sowie die Anforderungen der  
 Anhänge 1 und 2 der Zulassungsgrundsätze für Überfüllsicherungen (ZG-ÜS) sind zu beachten. 
 
 
8.  Wiederkehrende Prüfung 

 
Die Funktionsfähigkeit der Überfüllsicherung ist in angemessenen Zeitabständen, mindestens aber einmal 
im Jahr zu prüfen. Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, die Art der Überprüfung und die 
Zeitabstände im genannten Zeitrahmen zu wählen. 
 
Die Prüfung ist so durchzuführen, dass die einwandfreie Funktion der Überfüllsicherung im Zusammen-
wirken aller Komponenten nachgewiesen wird. Dies ist bei einem Anfahren der Ansprechhöhe im Rahmen 
einer Befüllung gewährleistet. Wenn eine Befüllung bis zur Ansprechhöhe nicht praktikabel ist, so ist der 
Standaufnehmer durch geeignete Simulation des Füllstandes oder des physikalischen Messeffektes zum 
Ansprechen zu bringen. Falls die Funktionsfähigkeit des Standaufnehmers/Messumformers anderweitig 
erkennbar ist (Ausschluss funktionshemmender Fehler), kann die Prüfung auch durch Simulieren des 
entsprechenden Ausgangssignals durchgeführt werden. Weitere Hinweise zur Prüfmethodik können z.B. der 
Richtlinie VDI/VDE 2180, Blatt 4 entnommen werden. 
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